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Provinz Brandenburg.

Berlin. Aus Anlaß seines 50-
jährigen DienstjubiläumS hat der ehi-
malige Leiblutscher Kaiser Wilhelms
I. Johann Hacker viele Ehrungen er-
fahren, In seinem Heim fanden sich
zahlreiche Gratulanten ein. Im Auf-
trage des Kaisers war
stallmeister Freiherr von Esebeck .r-
-schienen und übermittelte dem Jubi-
lar ein Geldgeschenk. Die Großhe.'»
zogin Luise von Baden hatte einen
goldenen Becher gesandt und in einem
Handschreiben ihre besten Glück- und
Segenswünsche aussprechen lassen.
Geh, Finanzrat Schneider in Berlin,
Mitglied des ReichSbankdirektoriums,
ist zum Geheimen Oberfinanzrat er-
nannt worden. In Weißensee in

der Friedrichstraße wurde der achtjäh-

tötet, In der Nacht hat sich in
der Wolliner Straße 50 eine Fami-
lieniragödie abgespielt. Der Arbeiter

vergiften. Die Tat wurde bemerkt,
als Nachbarn starken Gasgeruch
wahrnahmen. Wiederbelebungsver-.
suche waren nur bei der Mutter und
der von Erfolg, Bei dem
Mann war der Tod schon eingetre-
ten. Auf weitere sechs Jahre ge-

wählt wurden vom Magistrat der
Stadt Berlin der Geh. Sanitiitsrit
Prof, Dr. Albert Fraenkel zum ärzt-
liche» Direktor der inneren Abteilung,
der Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Wer-
ner Körte zum ärztlichen Direktor de:
äußeren Abteilung des Krankenhau-
ses am Urban und der Geh. Medizi-
nalrat Prof. Dr. Eduard Sonnen-
burg zum ärztlichen Direktor der äu-
ßeren Abteilung des Krankenhauses
Moabit. AIS Gram über seiae
Ehescheidung hat sich der 52 Jahre
alte Monteur Wilhelm Frey aus der
Franseckystraße vergiftet. Er schüttet«
sich ein giftiges Pulver in ein GlrS

Bier und wurde in schwerkrank-m
Zustand in das Virchow-Krankenhaus
gebracht, wo er bald darauf starb.
In seinem Bureau Rosenthaler Stra-
ße 66 erschoß sich der Rechtsanwalt
Dr. Otto Herzseld. Er war wenig
über dreißig Jahre alt und unverhei-
ratet. Erst vor kurzem hatte er sich in

Berlin als Rechtsanwalt niedergelas-
sen. Dr. Herzfeld war schwer ne:-

Provinz Ostpreußen.

- Drengsurt. In dem
Km. von hier entfernten Dorfe Für-
Unglücksfall. Der Altsitzer Schie-

Beforgung ausführen und benutzte
«in brennendes Licht. Plötzlich stand
der alte Mann in hellen Flammen.
Obwohl auf die Hilferufe des Be-
dauernswerten bald die brennenden
Kleider abgelöscht wurden, war«»
die Verletzungen bereits derartige,
daß der Verunglückte ihnen erlegen

ist.
Miihlhausen. Der Männer-

gesangverein wählte Kaufmann F'»-
tow zum Vorsitzenden, Schuhmacher-
meister Kreck zum stellvertretenden
Vorsitzenden, Kantor Kreck zum Diri-
genten, Lehrer Peter zum Kassier:!
und Sattlermeister Krieger zum No-
tenwart.

Wartenburg. Tödlich verun-
glückt ist in unserer städtischen Forlt
der Kätner-WronowSki aus Neuschha-
geii. Beim Holzfälle» wurde er von
einer fallenden Fichte getroffen und
s» schwer verletzt, daß er besinnungS-

wo ein Schädelbruch sowie mehrcr-
Rippenbrüche festgestellt wurden, W.
ist im Krankenhause seinen Verletzun-
gen erlegen.

Provinz Westpreußen.

Danzig 'Kürzlich hat der Ver-

schen Landesversicheriingsanftalt ö".'
schlössen, im Forst zu Rehdorf im
Kreise Stuhm eine Anstalt für lun>

sich auf 700,000 Mark belaufen.
I>>o,ooo Mark hat hierzu Kominer-
zienrat Ventzki in Graudenz gestif-
tet. Die Anstalt soll 100 V-tten er-
halten. Der Senior der Danzigcr
Goldschmiedezunst, Rentier Robert
RosalowSky (früher Inhaber der hier
altbekannten Juwelierf-rma R. Ro-
salowsky, jetziger Inhaber Herr Fer-
dinand Fiedler) vollendete sein BS.

den. waren sie bereits regungslos.
Einem hinzugezogenen Arzte gelang
«s indessen, beide ins Leben zurlickzu--
bringen.

6 loing. Die Brauerei Englisch
Brunnen veranstaltete eine Feier, a»

Kommerzicnrat Löwenstein und Syn-
dikus Di v. RütS verireten, Diret-
>or Adischliwitz gab bekannt, daß d::

Provinz Pommern.
Gartz a. d. O. Kürzlich setzten

oberhalb Gartz der etwa 30 Jahre
alte Fischermt'ster Ernst Rollwitz und
zldei feiner Arbeiter, die Gebrüder
Busse, über das Eis der Oder, sie
kamen an eine schwache Stelle und

unter das Eis und ertrank.
Greifswald. Ein guter Be-

kannter Fritz Reuters, der Konrektor
Palleske, ist m Greifswald in hohem
Alter entschlasen. Der Heimgegan-

Bcrnsteinstück, das die Gestalt und
Größe eines halben Brotes zeigt und
vier Pfund schwer ist. Der glückliche
Finder erhielt von dem zuständigen
Bernsteinpächter IM Mark Fund-
lohn. Die hohe bei Jers-
hllst ist durch die letzte Sturmflut

Metern im Umkreis entstanden sind.
Provinz Schleswig-Holstein.

Kiel. Am Jungfernstieg in Kiel
erschoß der Kellner Hingst seine
Braut, die Schneiderin Zeit, da sie
das Verhältnis lösen wollte. Darauf
schnitt er sich selbst die Gurgel durch.
Beide sind tot. Die Mutter des
MädchenS, die von auswärts zu Be-
such gekommen war und sich in einem

eilen, da die Tür verschlos-

nete, wurden beide Leichen gefunden.
Diese sind nach dem Institut für ge-
richtliche Medizin gebracht worden.

Altona. Der 22 Jahre alte
Gelegenheitsarbeiter Gustav Keil aus
Leipzig, der am 6. November v. Js.
in Ar Kleinen Mühlenstraße an der
zwölfjährigen Helene Cornelsen ein
schweres SittlichkeitSverbrechen mit
tödlichem Ausgang verübte, wurde
vom Altonaer Schwurgericht zu
fünfzehn Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Zum Nachfolger des

Gymnasial-Oberlehrer Deiß in Köln

Provinz Schlesien.
Glogau. Im Alter von M

Magistrat ein. Sein Amt als Stadt-

dann sich selbst,

P osen. Ein hiesiger Arbeiter lebt

und stellte dielerhalb seinen Schwager
zur Rede. ES entspann sich unter
den Männern eine Schlägerei, bei ver

dem Messer beibrachte.
Vromk e r g. Im Brunnen als

Leiche aukgesunden wurde in Neu-
Beelitz der 19 Jahre alte Arbeiter
Karl Glander von dort. Bald dar-
auf verbreitete sich im Dorfe das Ge-
rücht, sei erst erwürgt und

ari nn. Nach Feststellung des Tau-

Abrede und wurden wieder entlassen.
Provinz Sachsen.

Hallea. S. Unter der deutschen
Turnerschaft wird zur Zeit eine
Sammlung veranstaltet, die bezweckt,

der Jahnhöhle, wo f. Zt, Jahn als

nen bei einem Ueberfall durch fran-
zöfche Bauern am 14. März 1814.
Zum IVO. Todestage hofft man dem
Malhügel die festliche Weihe geben zu

Nordhaufen. Unter 192 Be-

zum Direktor des Lyceums den Ober-
lehrer Dr. Bohnenstedt aushalle. Die
Uebernahmq der Stelle erfolgt am 1.
April. Der frühere Direktor Gtu-'
dienrat Reinfch ist in den Ruhestand

getreten.
Lützen. Bei dem Rittergut

Lützen wurde der 24 Jahre alte Josef
Schauerte tot aufgefunden. Erlist

jahrSnacht in Wiedenbrück nach einem
erregten Wortwechsel seine Mutter
lind seine sieben Jahre alte Schwe-
ster ermordete, seinen 20jährigen

tete. 5

Schinne. Der pensioirisrte Leh-
rer Reckling feierte feinei! 90. Ge-
burtstag. Seit dem Jahre 1843 ist
er in unserem Orte wohnhaft. Ueber
vier Jahrzehnte hindurch hat der
Jubilar in Treue feines Amtes in
unserer Schule gewaltet. Der Kreis-
lehrerverein Stendal beglückwünschte
den alten Herrn, der noch geistig und
körperlich rüstig ist, zu seinem Ge-
burtstage.

Provinz Ha»nvv«r.
Hannover. Nach längerem

schweren Leiden ist Obermusikmeistek
des Infanterieregiments Hamburg,
Herr Steffens, an Herzschwäche ge-

storben. Der Verstorbene wurde am
28. Februar 1867 in Hamburg ge-
boren. Am 17. September 1887
trat er in das Musikkorps des Infan-
terieregiments Hamburg ein, dem er

also 27 Jahre angehört hat. In
der großen Zentralhalle des neuen

Rathauses wurde der große BroNze-
leuchter vollständig zertrümmert. Der

leuchter hält, rissen die provisorischen
Drahtseile, der Kranz stürzte herab
und zerschliß den Leuchter. Die
Arbeiter konnten sich rechtzeitig in

Fallersleben. Arg ent-
täuscht wird Dieb gewesen sei^,

kurze Zeit in'ein anderes Geschäft ge-
gangen.

Provinz Westfalen.
Driburg. Der feit 80 Jah-

zweitletzte Wagen des Personenzuges
423 und fiel um. Drei Reisende
wurden leicht verwundet.

Hörde i. W. In der Bäcker-

tötliche Schuß ist aus einer 9-Milli-

Ilihcinproviiiz.

Köln. Kürzlich wurde in Kall
ein Ledigenheim eröffnet, das, von

gerusen, einen interkonfessionellen
Charakter trägt, Fabrikant Richard
Grüneberg, der Vorsitzende des Kura-
toriums, gab dabei einen kurzen
Rückblick auf die Entstehungsgeschichte
des Heims, zu dein die erste Anre-
gung von einer Stiftung der Gat-

Cheinische Fabrit, die Maschinenbau-
staedt >8: Co., sämtlich in Kalt, und
die Gasmotoren - Fabrik in Deutz.

ausgebaut werden.

Elberfeld. Einen tragischen
Tod fand hier der 10jährige Sohn
des Anstreicher - Meisters Dulfer.
Das Kind hatte einen Spielwürfel
in den Mund gesteckt und der Wiir-

le geschafft werden konnte, war der
Junge schon erstickt.

Provinz Hessen-Nassau.
Herbstein. Der Bäckermeister

Heinrich Betz hier verkaufte seine
Bäckerei mit Hofraum und Inventar

"Mrk!"
Hersfeld. Im Alter von 68

Conrad Wolff. Mit ihm ist wieder
ein Teilnehmer aus dem Kriege
1870 ?71 abberufen worden. Der
Verstorbene, der in früheren Jahren

war eine allgemein bekannt« und ge-
achtete Persönlichkeit.

Niederhone, Kreis Eschwege.
Auf dem sogenannten .Bruch" zwi-
schen hier und dem oenachbarten Dorf
fe Oberhone sahen Schulkinder beim
Schlittschuhlaufen zu ihrem größten

Eisdecke hervorragen, der vollständig
eingefroren war. Von herbeigeholten
erwachsenen Personen wurde die Eis-
decke zerschlagen und darunter ein
ertrunkener älterer Mann gefunden.
Die Nachforschungen haben ergeben,
daß der Ertrunkene aus dem Ring-
gaudorfe Rittmannshausen stammt;
dort war er seit 14 Tagen verschwun-
den.

Mitteldeutsche Staaten.
Affoldern. Für die nunmehrgesperrte alte Edderbrilcke, die fast

achzig Jahre dem Verkehr gedient
hat, wird in kurzem eine neue Brücke
mit einem Kostenaufwande von etwa
40,000 Mark erbaut werden.

Altenburg. Einen schweren
Schädelbruch erlitt der 32 Jahre alte
Stellmacher Oswald Barthel aus
dem benachbarten Orte Monstab auf
einem Ausfluge. In Reichenbach
stürzte er in einer Gastwirtschaft so
unglücklich die Treppe hinab, daß er
nach dreitägigem schwerem Kranken-

Bad Salzuflen. Mit der
Vertretung der durch eine schwere
Krankheit des Superintendenten
Peters auf unabsehbare Zeit unbesetz-
ten Pfarrstelle an der hiesigen luthe-
rischen Kirche ist der Pastor em. Halleaus Lemgo beauftragt.

Dessau. Der Verband anhalt-
scher Gefliigelzüchtervereine hielt hier
unter dem Vorsitz des Lehrers Hoh-
mann - Zerbst seinen 39. Verbands-
tag ab, der von 23 Vereinen beschickt
worden war.

Sachsen.
Glaucha u. Ein Diebstahl ist

500 Mark, bestehend in Gold- uns

Bürger der Stadt, der 93jährige

freuen sich der besten Gesundheit.
Meißen. In Klosterhäuser wur-

de aus der Elbe die 63jährige Eisen-
bahnassistents - Ehefrau Richter aus
Dresden - Mickten als Leiche gelan-
det. Die Frau wurde seit dem 3,

Dezember v. I. vermißt und dürfte
freiwillig in den Tod gegangen fein.

Reuth ein Personenzug im Schne-
stccken geblieben und war bis 19 Uhr
Vormittags noch nicht wieder frei,

ke Sturm verwandelte den Regen und
Schnee sofort in Eis. Die Reisen-
den wurden noch in der Nacht von
einer Lokomotive nach der Station

Hrfsen-Darmstadt.
Darm stadt. Mit der poviso-

Stelle des Sekretärs der Hanwerks-

?KnopSmithle". Die Täter, denen
man auf der Spur ist, stahlen ein
Faß Wein.

Bayern.

Rehau, Während ein junges

legten Vierteljahre 1913 d,iS elek-

schas! usw. hat!e sich zur Feier ein-

Wunsiedel. Die Steinarbei-
ter stehen in den Schleifereibetrieocn
des Fichtelgebirges in der Tarifbe-
wegung, da der Normaltarif ab-
läuft. Beteiligt an dieser Bewegung
sind die Orte: Berneck, Bayreuth,
Asch, Hof, Niederlamitz, Marktleu-

Wunsiedel und Weißenstadt.
Würzburg. Die Errichtung

einer katholischen Pfarrei in St. Jo-
seph wurde genehmigt.

Württemberg.
Stuttgart. Nach kurzer, zu-

näHst nicht bedenklich erscheinender
Krankheit ist Oberbaurat Tafel hier
im Wilhelmsspital im Alter von 76
Jahren gestorben. Eine feingebildet«
liebenswürdige und überall hochge-
schätzte Persönlichkeit ist mit ihm da-
hingegangen. Der Verstorbene ge>

Höfte einer der ältesten und angefe-

dcin Lande schon seit Jahrhunder-
ten verdiente Beamte und Gelehrte
geschenkt hat. Sein Sohn hat sich
als Geograph und Erforscher Tide»
einen bekannten Namen gemacht.

Ein Doppelsest,
das Fest der Vollendung ihres Kir-
chenumbaus und die Einweihung der
neuen Orgel, konnt« Hie benachbarte
evangelische Kirchengemeinde Wolsach
in den letzten Tagen begehen.

Göppingen. In dem benach-
barten Faurndau hat sich auf offener
Straße der 43 Jahre alte, ledig«
Wagn«rmeister Rammel erschossen.

Baden.
Mannheim. Nach langem,

schwerem Leiden ist Privatmann Alt-
stadtrat Georg Kallenberger im 71,
Lebensjahre gestorben. Der Ver-
storbene entstammte einer Alt-Mann-

lichtn Kreisen Ansehen.
Er war Vorsitzender des Badischen
LandeSschützenvereins.

Müllheim. Ein Fall von

dos Ehepaar Res« mit drei Knaben
im Alter von 14, 12 und 5 Jahren
einen gemeipsamen Schlafraum, an
den ein Nebenzimmer mit einem, Ka-
chelofen anstößt, der mit Briketts ge-
heizt und dessen Klappe zu früh ge-

schlossen wurde. Schon beim Zu-
bettgehen erbrachen sich in kurzer
Folge die Kinder. Bald waren auch

Knaben, auf das die in einem wei-
ter«« Nebenzimmer wohnende Groß,
mutter aufmerksam wurde, hat die
Familie vir dem Erstickungstode ge-
rettet.

Teningen. Ein großer Trau-
erzug bewegte sich kürzlich dem Fried-
hof zu. Engelwirt und Gemeinderat
Rud. Sexauer wurde zu Grabe ge-
tragen. Welcher Wertschätzung sich
der Verstorbene «rfreute, bewies die
ungewöhnlich gro? Teilnahme von

Rhcinpfalz.

K a iferlaute r n. Der Eisen-
bahnbedienstete Simon verunglückt«
beim Maschinentransport schwer. Ein
Knie wurde ihm gänz/ich zersplittert,
fodnß es abgenommen werden mußte.

berger Pechfabrik David Rauh ha!
am großen neuen Jndustriehafen
?Kaiferwörch" ein großes Jndustrie-
tri:s derthin verlegen,

Elsaß-Lothringen.
Kneu'tingen. In tiefe

Trauer wurde die Ehefrau des
Klempners Völker aus Jngweil.'r
versetzt, als ihr die Nachricht zugin,,
daß ihr Mann, d«r hier beschäftig
war, aus einer Höhe vök 10 Meter ,

abstürzte und sofort verstarb.
Metz. In schlichter Weise wurie

der verstorben« Theaterdirektor Ol!o
Brucks unter zahlreicher Beteiligung
5» Grabe getragen. Die Stadt wird
das Theater bis auf Weiteres in ei-
gener Regie führen und hat Herrn
Meynadier zum Jnterimsdirektor er-

Mccklcnburg.

Schwer! li. Erblandmarschall
von Lmtzow, Klosterhauptmann zu
Dobbertin, ist gestorben.

GehlSdorf. Zurzeit schweben
Ve»handlungen darüber, der Ort-
schaft GehlSdorf die Befugnisse eines

Fleckens zu verschaffen. Im Grund-
satz hat sich die großherzogliche Re-
gierung damit einverstanden erklärt,
es handelt sich jetzt darum, ob der
Ort mit der ihm zugestandenen

kann. Dieser Angelegenheit galt auch
der Besuch des GroßherzogS im
verganginen Sommer.

Oldenburg.
Eutin, Ertappt bei det Wild-

Familie, als sie bereits ihre Beut-

Freie Städte.

Familie des Milchhändlers Lüddecs

litt und durch Glassplitter im^Gesi^t

ins Krankenhaus gebrächt.
Schweiz.

Brugg. An der äußeren Elsa?--
s?rstraße ereignete sich ein schwereZUnglück. Ein Kjähriges Knäble!»
spielte in Abivesenhei! seiner Mutt:r
mit einer brennenden Kerze, wobei die
Kleider Feuer fingen. Die Verletzun-
gen waren derart, daß da» Kind bald
darauf starb.

Delsberg. Auf einem Bahn-
übergang in der Näh! von Courfaive
wurde die schrecklich zugerichtete Leiche
des 39jährigen Solomon Messerli,
Landwirt in Develier, gefunden. Er

den sein. Die Leiche war bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt und konn-
te nur mittelst des in einer Tasche
steckenden Dienstbüchleins identifiziert
werden.

Genf. Auf einem im Magazin
der Bijouterie Theurillat-Böttcher in
der Rue des Alleniands in Genf aus-
geführten großen Diebstahl hatte dieje
Firma von der Allgemeinen schweize-
rischen Versicherungsgesellschaft eine
Entschädigung von 90,000 Fr. ver»
langt. Der Gerichtshof hat das Ur-
teil gefällt, nach dem die Versiche-
rungsgesellschaft eine Summe von
49,500 Fr. zu bezahlen hat.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der provisorische Direk-
tor der fürsterzbischöflichen Giiterdi-
rektion Rudolf Schernhorst wurde

zurückgreifender Malverfation ver-
haftet. Nach den bisherigen Erhe-
bungen beträgt der Gesamtschaden
150,000 Kronen. Schernhorst hat
den größten Teil dieses Betrages im
kleinen Lotto verspielt. Man fand
in seiner Wohnung Riskonti auf Ein-
sätze in der Höhe von 100,000 Kro-
nen. Der einzige von den Ange-

Tode verurteilt worden war, der 24
Jahre alte Knecht Andreas Nowack,
wurde vom Kaiser begnadigt und der
Oberste Gerichtshof hat die Todes-

richtet und. der Kurverwal-
tung, Seit Wochen erreicht die Tem-
peratur im Arco täglich bis zu 30
Grad Celsius in der Sonne.

Dronwitz. Auf der Landstra-
ße zwischen Dronwitz und Wischau
abgespielt. Die 22 Jahre in

unter Intervention von Mitgliedern
der Freiwilligen Rettungsabteilung
in die Landestrankenanstalt

einen Block und zog sich ein? schwereVerletzung an der Brust zu.
Luxemburg

D i fferdin g e n. Zwischen

Gegner einen tiefen Messerstich in den
Unterleib bei. Die erlittene Ver»
letzung war so ernster Natur, daß

des Italieners Dalberto

Kan

Bekanntlich starb Nero nicht, son-
dern er stürzte sich in sein Schwert.

Als Erfinder des Schießpulveri
wird Berthold Schwartz genannt, der
aber wahrscheinlich gar nicht gelebt
hat, sondern Constantin Auckeitzer
hieß-

Vernagelt.

Major: »AuS Ihrem Gequassel
kann man überhaupt nicht klug wer-
den! WaS sind Sie in Ihrem Zi-
vilberuf?"

ali vor Ihren Döslopp!"

Vertrauen. Zahnarzt:
.Soll ich den Zahn so ziehen, oder
ist Ihnen eine kurze Betäubung mir
Lachgas lieber?"

Patient (sein Portemonnaie aus
der Tasche ziehend): ?Ich ziehe eine

Zahnarzt: ?Schön. Aber

Patient: ?Bezahlen will ich ja gar
nicht, sondern blo inen «l ,

Kleine« Mißverständnis.

Madame (vom Spaziergang zu-
rückkehrend): ?Wo wollen Sie denn
mit der Gipsbüste hin, Anna?"

Dienstmädchen: .Ihr Herr
Neffe hat telephoniert, ob er nicht

da wollte ihm eben hintragen!'

Ausreden lassen, Bar-
bier: ?Nun, was sagen Sie zu dem
Messer? Gut, was?"

ben!"

Merkwürdige Argumentation.

Pastor: ?Ihr seht arg herunter-
gekommen aus, Huber. Das habl
Ihr dem Schnapsteusel zu danken!"

Huber: .Ja, ja, der Scknap«.
der elendige, hat mi soweit bracht,

Aus der Instruktion»-
stunde. .Was hat der Soldat zu
lassen, wenn er die Wohnung eines

betritt?"


